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Haar aktuell

Bettina Reinke

WAS SCHÄTZEN SIE AN EINER
HAARFARBE?

PFLEGENDE, NATÜRLICHE
INHALTSSTOFFE, DIE DEM
HAAR GLANZ, FEUCHTIGKEIT
UND GESCHMEIDIGKEIT
VERLEIHEN

Einkaufszentrum Poststraße 20
Telefon (0 47 42) 3 87 · 27639 Wurster Nordseeküste – Dorum

Öffnungszeiten: Mo. 9–18 Uhr · Di.–Fr. 8.30–18 Uhr · Sa. 8–13 Uhr
Internet: http://www.haar-aktuell.de

VERLEIHEN.

AMMONIAK-, PPD- UND
PARABEN-FREI

MIT HONIG,
SHEABUTTER UND
GRANATAPFEL
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Wurster
Nordseeküste

Heute in
Dorum
····························································

Rathaus geöffnet, 04742/87-0,
Westerbüttel 13, 8 bis 12 Uhr.
„Demografischer Wandel als
Chance“, Ausstellungsräume,
Poststr. 16, 19 Uhr.

Midlum
····························································

Seniorenkreis, Gemeindehaus, 15
Uhr.
Sportangebot, Video-Clip-Dance
für Kinder, die im Grundschulalter
sind, 16 bis 17 Uhr, Turnhalle.

Mulsum
····························································

Übungsschießen, mit dem Licht-
punkt- beziehungsweise Luftgewehr,
für Teilnehmer im Alter von acht bis
18 Jahre, Interessierte sind zu einem
Schnuppertraining herzlich willkom-
men,
Kontakt: Mathias Meinke,

0175/2304593, Schützenhalle,
18 Uhr.
TSV Mulsum, 15 Uhr Fußball für die
Kleinen auf dem Sportplatz Mulsum,
Leitung: Ulf Thielebeule,

0176/61134662, 18 bis 19.30 Uhr
„Tischtennis Jungen“,
Leitung: Jens Schnorbusch,

04742/253493, 19.30 bis 22 Uhr
„Tischtennis Herren“, Kontakt: Lutz
Behme,

04742/2325 oder 0170/7323639,
Turnhalle.

Wremen
····························································

TuS Wremen, Jugend-Tischtennis-
Training, weitere Informationen:
Lennart Zier, 04705/684,
TuS-Halle, neben der Grundschulturn-
halle, 18 Uhr.
Wochenmarkt, Obst und Gemüse, 9
bis 17 Uhr, Fleisch und Wurst, 15 bis
17.30 Uhr, neben der Bäckerei, Wurs-
ter Landstraße.

WREMEN. Die Kirchengemeinde
Wremen lädt zum Gospelwork-
shop „Gospel-Fire“ ein. Mit
heißen Rhythmen, viel Bewe-
gung und tollen Melodien wird
jeden Monat ein Gospelwork-
shop für Kinder im Alter von
fünf bis neun Jahren und Ju-
gendliche (10-18 Jahre) ange-
boten. Er findet im Wremer
Gemeindesaal jeweils sonn-
abends für die Jüngeren ab 10
Uhr und für die Älteren ab
13.30 Uhr statt. Die Teilnahme
ist kostenlos, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Die Lei-
tung hat Vivian Glade aus Bre-
merhaven. Nächster Termin ist
Sonnabend, 14. März, weitere
Workshops folgen am 18.
April, 16. Mai, 20. Juni, 18. Ju-
li, 19. September, 17. Oktober
und 28. November. (ul)

Gospel im
Workshop

CAPPEL. Die Kirchengemeinde
Cappel lädt am Sonntag, 15.
März, um 10.30 Uhr in die
Cappeler Kirche zu einem Got-
tesdienst in plattdeutscher
Sprache ein. Die Veranstaltung
wird geleitet von Friedrich
Hinrichsen-Mohr, Pastor im
Ruhestand. Der Kirchenvor-
stand möchte diese Form der
Gottesdienste, mit der Glaube
und plattdeutsche Sprache ver-
bunden werden sollen, künftig
mehrmals im Jahr anbieten. (ul)

Gottesdienst
auf Platt

WREMEN. Zur Jahreshauptver-
sammlung lädt der TC Wremen
am Dienstag, 17. März, alle
Mitglieder ins Deutsche Haus
in Wremen ein. Beginn ist um
19.30 Uhr. Auf der Tagesord-
nung stehen Jahresberichte des
Vorstandes sowie Neuwahlen
des stellvertretenden Vorsitzen-
den, des Sportwarts und des
Jugendwarts. (ul)

Neuwahlen
stehen an

PADINGBÜTTEL. Die geplante
Müllsammelaktion des Süder-
viertels in Padingbüttel, am
Sonnabend, 14. März, 9 Uhr,
fällt aus. Die Reinigungsaktion
wird wegen der 650-Jahr-Feier,
die im Sommer ansteht, ver-
schoben. (nz)

Aktion muss
ausfallen

Auch in der 16. Auflage war die
Gesundheitswoche wieder ein
voller Erfolg. Das Motto lautete
in diesem Jahr „Veränderungen“.
Sich intensiv mit einem neuen
Thema befassen, interessante
Menschen treffen und sich mit ih-
nen austauschen, neue Ideen be-
kommen oder einfach einmal et-
was ganz anders machen als
sonst, so die Devise. Mit der Ge-
sundheitswoche in Dorum ist die

Wurster Nordseeküste seit 16 Jah-
ren Vorreiter bei allen Trends, die
zu mehr Gesundheit führen. Bei
den Angeboten handelt es sich
um Schnupperstunden, die in das
Thema einführen und kostenlos
sind. Fast alle Kurse seien auch
diesmal wieder gut gebucht wor-
den, berichtete Doris Pfeil, die als
Mitorganisatorin auch das Büfett
am Eröffnungsabend zauberte
und die bunte Hühnerschar näh-
te.

14 Interessierte
Sturzprophylaxe war für 14 Frau-
en und einen Mann interessant.
Tanz- und Gymnastikpädagogin
Ilona Rützler befragte die Teil-
nehmer erst einmal nach den
Gründen, warum sie das Thema
interessiert. Fast alle berichteten,
sie seien schon einmal oder
mehrmals schwer gestürzt und

deshalb oft unsicher beim Laufen.
Aus dieser Unsicherheit nach ei-
ner Sturzverletzung würde häufig
resultieren, dass die Betroffenen
sich weniger bewegen, erläuterte
die Referentin.
In dem Teufelskreis werden im-

mer mehr Mus-
keln abgebaut
und anschlie-
ßend steige die
Sturzgefahr da-
durch noch
weiter an. „Es
ist also ganz
wichtig, sich
ausreichend zu

bewegen“, so Rützler.
Als Ursache für Stürze kämen

unter anderem aber auch Gleich-
gewichtsstörungen durch zu ho-
hen/niedrigen Blutdruck, eine
neue Gleitsichtbrille, Lagerungs-
schwindel und verschiedene Me-

dikamente in Frage. Kleine Bewe-
gungseinheiten lockerten die
Theorie auf. Nach Musik wurden
bewusst die Füße auf den Boden
aufgesetzt. Anschließend staun-
ten die Frauen über die Wirkung
eines Kirschkernkissens als Fuß-
sohlenstimulator.

Besserer Kontakt zum Boden
„Es kribbelt und wird warm“, war
die allgemeine Wahrnehmung.
Der Kontakt zum Boden würde
besser, erläuterte Rützler. Und ein
fester Stand helfe dabei, nicht zu
fallen.
Veranstaltet wurde die Ge-

sundheitswoche der Wurster
Nordseeküste wieder in Zusam-
menarbeit mit dem Verein Nie-
dersächsischer Bildungsinitiati-
ven und der Gleichstellungsbe-
auftragten des Landkreises Cux-
haven. (ul)

Stürze vermeiden lernen
DORUM. Kaum wiederzuerkennen
waren die Ausstellungsräume der Ge-
meinde Wurster Nordseeküste in Do-
rum in den vergangenen beiden Wo-
chen. Fröhliche Stoffhühner in allen
Größen bevölkerten Fensterbänke
und Tische. Dazu Frühlingsblumen
und Frauen, die Entspannungstechni-
ken ausprobierten, Vorträge zu Ge-
sundheitsthemen hörten oder sich
über Sturzprophylaxe informierten.

Gesundheitswoche der Gemeinde Wurster Nordseeküste – Veränderungen im Leben sind Thema

Bewusstes Laufen und das Setzen der Füße war Teil des Vortrags über Sturzprophylaxe bei der Gesundheitswoche in Dorum. Foto Ulich

» Es ist also
ganz wichtig,
sich ausrei-
chend zu bewe-
gen.«
ILONA RÜTZLER,
TANZ- UND GYM-
NASTIKPÄDAGOGIN

DORUM/CAPPEL-NEUFELD. Vor-
stand und Reitlehrer des Wurster
Reitklubs haben jetzt die erfolg-
reichen aktiven Mitglieder in „De
grode Deel“ in Cappel-Neufeld
mit Urkunden ausgezeichnet.
Die jeweils drei Erstplatzierten

der einzelnen Reitabteilungen bei
den Turnieren wurden dabei be-
rücksichtigt. Dies sind:
Reiter-Wettbewerbe (WBO): 1.

Dorothea Neif; 2. Mia Schüür; 3.
Lena Darnedde. Dressur, Junio-
ren: 1. Tany Kiesewetter, 2. Han-
na Rüsch; 3. Kimberly Herfort.
Dressur, Junge Reiter: 1. Hanna

Kocken; 2. Ina Struhs. Dressurrei-
ter: 1. Maren Pyka-Kiesewetter;
2. Sabine Kremser; 3. Christine
Rüsch. Springreiter, Junioren: 1.
Anna-Sophia Oeser; 2. Lars Hen-
rik Bornhorst; 3. Julia Oeser. Jun-
ge Reiter: 1. Dominique Kosok; 2.

Hanna Kocken; 3. Ina Struhs.
Springreiter: 1. Anna Peters; 2.
Stefanie Eits; 3. Gina Oprowski.
Vielseitigkeit, Junioren: 1. Lars-

Henrik Bornhorst; 2. Julia Oeser.
Reiter: 1. Anna Peters.
Mannschaften, Springen: Tur-

nier des Wurster Reitklubs, Wan-
derpokal des DRK Dorum: 1. An-
na-Sophia Oeser, Julia Oeser, Li-
sa Gsell und Hanna Rüsch; 4. Ta-
ny und Taya Kiesewetter sowie
Hanna und Laura Kocken.
Dressur: Turnier in Elmlohe: 4.

Sabine Kremser, Laura Kocken,
Tany Kiesewetter und Christine
Rüsch; 5. Ina Struhs, Anna Oeser,
Hanna Kocken und Gaby Struhs.
Voltigierer, Leistungsklasse

(LK): 1. Jana Höpke; LK M 1. Ani-
ka Schubert. (jm)

Wurster Reiter ehren ihre Besten
Urkunden und Präsente verteilt – Hanna Kocken und Ina Struhs überzeugen in der Dressur

Die Vorsitzende des Wurster Reitklubs, Marlene Eits (rechts), und Stellvertreter Christoph Eits (links) mit den
erfolgreichen aktiven Vereinsmitgliedern aus dem Vorjahr. Foto Malekaitis

MIDLUM. Eine durchweg positive
Bilanz zog der Verein zur Erhal-
tung der Midlumer Mühle – kurz
Mühlenverein – auf seiner Jahres-
hauptversammlung. Wiederge-
wählt wurden in Abwesenheit Dr.
Ulf Reyer als Vorsitzender und
Helmut Balmer als Geschäftsfüh-
rer. Die Versammlung leitete an
seiner Stelle Petra Heinsohn,
stellvertretende Vorsitzende.
Die Backtage sind wieder ein-

mal gut verlaufen, dabei wurden
erneut Gewinne für die Vereins-
kasse erzielt, bilanzierte Helmut
Balmer. Die standesamtlichen
Trauungen in der Mühle, begleitet
von Sigrid Buss, fanden 2014 mit
15 standesamtlichen Trauungen

ihren Höhepunkt. Für 2015 lie-
gen bereits zehn neue Anmeldun-
gen vor. Der Dank für ihre lang-
jährige Mitarbeit galt besonders
den Eheleuten Buss, die alle bis-
herigen Veranstaltungen bestens
organisiert und begleitet haben.
Nach nunmehr 15 Jahren stellten
sie ihre Ämter zur Verfügung. Als
Nachfolgerin von Vorstandsmit-
glied Sigrid Buss wurde Petra
Heinsohn in dieses Amt gewählt.
Für Mühlenwart Eberhard Buss,
dem sogenannten guten Geist der
Mühle, wählte die Versammlung
Peter Braun. Vorausgegangen war
eine fachliche Einweisung.
Helmut Balmer legte einen lü-

ckenlosen Kassenbericht vor, der

erzielte Überschuss wurde den
Rücklagen zugeführt. Die Kassen-
prüfung übernahmen Helmuth
Stederoth und Karl-Heinz Feis-
tauer. Es gab keine Beanstandun-
gen, die übersichtliche Konten-
führung wurde gelobt. Der Ge-
samtvorstand wurde einstimmig
entlastet.

Dank an die Helfer
Die Vorbereitungen für die Back-
tage wie zum Beispiel den Holz-
schnitt zu Brennholz für den
Backofen fand wieder auf dem
Hof Haidinger statt. Petra Hein-
sohn bedankte sich bei allen Hel-
fern der Backtage und sonstigen
Aufgaben. In ihren Händen lag

auch die Organisation des „Ad-
ventszaubers“. Im weiteren Ver-
lauf wurden Termine für die
nächsten Veranstaltungen vorge-
legt: Geplant für April sind der
Pflanzenflohmarkt und die Bil-
derausstellung an der Mühle; für
Juli der Auftritt der Haflinger-
freunde; für August nochmals ei-
ne Bilderausstellung.
Bürgermeister Harald Schewe

(Wählergemeinschaft Wurster
Liste) bedankte sich bei allen eh-
renamtlichen Helfern und kün-
digte an, dass die bisher geleistete
Unterstützung auch von der neu-
en Gemeinde Wurster Nordsee-
küste befürwortet und weiterge-
hen wird. (sb)

In der Mühle dreht sich alles ums Gebäck
Verein zieht positive Jahresbilanz – Pflanzenflohmarkt und Bilderausstellung für April geplant

WREMEN. Die beliebte Veranstal-
tung „Herdfeuerabend achtern
Diek“ wird fortgesetzt: Am Mon-
tag, 16. März, 18.30 Uhr, sind alle
Interessierten ins Wremer Gäste-
zentrum eingeladen. Diese kön-
nen bei Glühwein und Schmalz-
brot gemeinsam mit Initiatorin
Luise Krings auf eine Reise in die
Vergangenheit und Gegenwart
der Wurster Nordseeküste gehen..
Um die vorherige Planung zu

vereinfachen, wird um eine vor-
herige Anmeldung bei der Kur-
verwaltung Wurster Nordseeküs-
te, 04741/9600, gebeten. Es
wird ein geringer Unkostenbei-
trag von 2,50 Euro pro Person er-
hoben.

Abend am
Herdfeuer


